
LANDKREIS. 30 Bände der Reihe „Beiträ-
ge zur Geschichte im Landkreis
Cham“ sind bereits erschienen. Bei der
Zusammenkunft des AK Heimatfor-
schung wurde deutlich, dass auch der
31. „Gelbe Band“ gesichert ist. Ebenso
steht die Finanzierung auf sicheren
Beinen, obwohl sich der Kassenbe-
stand um mehr als 466 Euro vermin-
derte. Die Restbestände binden mit
16 400 Euro viel Kapital, wobei beson-
ders die Bände 24, 25, 26 und 29 zu Bu-
che schlagen. So wurde beschlossen,
die Bände 1 bis 23 zu Sonderpreisen
anzubieten. Die Heimatforscher er-
höhten den Preis für den 31. Band auf
13 Euro, weil die Selbstkosten von
12,61 Euro bei Band 30 den bisherigen
Preis von 12 Euro nichtmehr zulassen.
Als Termin der Buchvorstellung wur-
de der 19.März ins Auge gefasst. (kni)

GESCHICHTEDie Buchvorstel-
lung findet voraussichtlich
am 19.März statt.

Viele Beiträge im31.GelbenBand

SCHLAMMERING. Die Senioren der IG
BAU haben sich zu einem adventli-
chen Beisammensein im Gasthaus Bu-
cher getroffen. Vorsitzender Horst
Mühlbauer begrüßte alle, freute sich
über den guten Besuch und sagte, die
Senioren wollen weitere Veranstaltun-
gen abhalten.

Mühlbauer gab einen kurzen Rück-
blick auf das abgelaufene Jahr und teil-
te mit, dass im Jahr 2014 wieder zwei
Tagesfahrten für die Senioren geplant
sind. Jutta Weingärtner las eine be-
sinnliche Adventsgeschichte vor.

Preise waren für eine Tombola ge-
sammelt worden, jeder Besucher er-
hielt ein Freilos für einen Gewinn.

Dank galt den Spendern und den
Sammlern.

Es gab Plätzchen von Veronika
Mühlbauer gebacken. Der Vorsitzende
bedankte sich bei der IG BAU, Büro

Schwandorf, für Sachspenden sowie
für die Unterstützung des Regionalse-
kretärs des Bezirks, Herbert Allert. Die
Teilnehmer freuten sich über das ge-
mütliche Treffen. (chh)

Adventliche Feier für die Senioren
WEIHNACHTSZEITMitglieder der
IG BAU setzten sich imGast-
haus Bucher zusammen.

Die Senioren beim Treffen; Jutta Weingärtner las eine Geschichte vor. Foto: chh

ZANDT. Etwas Besonderes zum Feiern
hat es für die Bäckerei Holzapfel gege-
ben. Bei einem Betriebsabend feierten
Martin und Annemarie Holzapfel mit
ihren Mitarbeitern die Auszeichnung
mit dem Staatsehrenpreis für das baye-
rische Bäckerhandwerk. 20 Bäckereien
erhielten kürzlich in der Münchner
Residenz aus den Händen des Bayeri-
schen Staatsministers für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten, Helmut
Brunner, sowie des Landesinnungs-
meisters des bayerischen Bäckerhand-
werks, Heinz Hoffmann, Urkunde und
Medaille.

Der Preis sei eine verdiente Aner-
kennung für langjährige konstante
Spitzenleistungen bei Qualität und
handwerklichem Können, betonte
Brunner und sah in Verbindung von
heimischen Rohstoffen, handwerkli-
cher Herstellung und Kreativität eine
Chance, sich im Wettbewerb zu profi-
lieren und sich gegenüber industriel-
len Produkten abzugrenzen. Grundla-
ge für die begehrte Auszeichnung mit
dem Staatsehrenpreis seien die Ergeb-
nisse der Bäcker bei den jährlichen
Brotprüfungen.

Am Betriebsabend der Bäckerei des
stellvertretenden Innungsobermeis-
ters nahmen auch das Vorstandsmit-
glied der Bäckerinnung-Cham, Ger-
hard Blab, und Geschäftsführer Theo
Pregler teil. Letzterer überbrachte die
Grüße des verhinderten Obermeisters
Willi Limmer. Er erinnerte, dass es den
Staatsehrenpreis für das bayerische Bä-
ckerhandwerk seit 2001 gebe und die-

ser die höchste Auszeichnung darstel-
le, die eine Bäckerei erhalten könne,
wenn sie dauerhaft höchsten Quali-
tätsansprüchen nachkomme.

Pregler betonte die Notwendigkeit
der Teilnahme an den Brotprüfungen
wobei die Bäckerei mindestens fünf
verschiedene Brote einreichen müsse,
die mit einem „sehr gut“ beziehungs-
weise einer Gold-Urkunde ausgezeich-
net werden müssen. Die Bäckerei
Holzapfel nehme an diesen Prüfungen
seit 1989mit Erfolg teil. Für diese hohe
Qualität sei vor allem der Meister in
der Backstube verantwortlich, der mit

seinen Rezepturen und seinen Ferti-
gungsweisen hervorragendes Brot und
Backwaren herstelle, unterstrich der
Geschäftsführer. Er verwies aber auch
darauf, dass ein gut ausgebildetes und
qualifiziertes Personal notwendig sei,
um Tag für Tag höchste Qualität ba-
cken zu können. Nicht zuletzt sei das
Zusammenwirker aller in Backstube
undVerkauf nötig.

Theo Pregler erinnerte an den be-
ruflichen Werdegang von Martin
Holzapfel, der 1984 die Meisterprü-
fungmit Bäckerhandwerk ablegte. Am
4. November 1986 wurde seine Bäcke-

rei in die Handwerksrolle eingetragen.
Damit habe er mit seiner Gattin Anne-
marie den Schritt in die Selbstständig-
keit gewagt.

Sie haben mit viel Fleiß und zuver-
lässigen Mitarbeitern den Betrieb aus-
gebaut und im vergangenen Jahr er-
weitert. Mit einem neuen Laden und
der Eröffnung eines Cafés wurde das
25-jährige Betriebsjubiläum gefeiert.
Erfreut stellte der Geschäftsführer der
Kreishandwerkerschaft fest, dass
mehr als 20 jungen Menschen die
Möglichkeit zu einer Ausbildung gege-
benwurde. (cft)

URKUNDE Bäckerei Holzapfel
freute sich bei Betriebsabend
über die Auszeichnung.

Bäckerei feiert Staatsehrenpreis

Bäckermeister Martin Holzapfel (5. von rechts), seine Ehefrau Annemarie (Dritte von rechts), die Mitarbeiter sowie
Gerhard Blab (Zweiter von rechts) von der Bäckerinnung und Theo Pregler, Geschäftsführer der Kreishandwerker-
schaft (rechts), sind stolz auf den Staatsehrenpreis. Foto: cft

CHAM. Es gibt eine unüberblickbare
Flut von Literatur. Das gilt besonders
für Fachliteratur. Sich in diesem
Dschungel zurechtzufinden, ist eine
wichtige Voraussetzung für ein erfolg-
reiches Studium. Deshalb wird dies an
den bayerischen Gymnasien in den
wissenschaftspropädeutischen Semi-
naren trainiert, um den Schülern ei-
nen guten Start in das Studium zu er-
möglichen.

Aus diesem Grund stattete die ge-
samte Q11 des Robert-Schuman-Gym-
nasiums in Begleitung der Lehrkräfte
Martin Bozoyan, Andrea Brandl, Dr.
Tobias Hanauer und Paul Schrott der
Universitätsbibliothek Regensburg ei-
nen Besuch ab. Gerade die „Uni-Bib“ in
Regensburg ist ein dafür besonders ge-
eignetes „Haifischbecken“, da sie aktu-
ell etwa vier Millionen Bücher verwal-
tet.

Wie aber findet man in dieser gi-
gantischenMenge genau das eine drin-
gend benötigte Buch? Ganz einfach:
mit System. In die Tricks und Kniffe

dieses Systems mit dem Namen OPAC
wurden die Schüler durch das fach-
kundige Bibliotheksteam eingeführt.
Sie erfuhren, dass die Suche, Bestel-
lung und Verlängerung der Medien
kostenfrei ist. Auch ist es kein Prob-
lem, aus ganz Bayern Medien aller Art
- Bücher, Zeitschriften, Filme, e-Books
etc. zu beziehen. Der bayerische Biblio-
theksverbundmacht’smöglich.

Nach der Einführung wurden die
Schumanisten – je nach den Themen
ihrer W-Seminare – aufgeteilt und in
die verschiedenen Lesesäle geführt: Ei-
nige suchten die Teilbibliothek „Che-
mie und Pharmazie“, andere die Teilbi-
bliothek „Wirtschaftswissenschaften“
auf, der Großteil aber ging ins „Philo-
sophicum“, dem Standort der Gesell-
schafts- und Literaturwissenschaften.

Die Schüler staunten nicht
schlecht, als sie das „Philosophicum 2“
betraten, einen Lesesaal, der nicht nur
durch seine Größe zu beeindrucken
weiß. Mit etwa 350 000 Titeln ist das
„Philosophicum 2“ der zweitgrößte Le-
sesaal Deutschlands. Der Nachmittag
stand im Zeichen der eigenen Recher-
che. Nun sollten die Schüler den „Le-
bensraum Bibliothek“ auf eigene Faust
erforschen. (cpa)

AufBüchersuche
BILDUNGDie Schumanisten
erkundeten die Universitäts-
bibliothek Regensburg.

Wie finde ich ein Buch? Recherche am Computer Foto: cpa
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KURZ NOTIERT

Malspiel-Tag im Museum
CHAM.DasMuseum SPURhat sich für
das dritte Adventswochenende etwas
Besonderes überlegt. Aufgrund der
großenNachfrage lädt dasMuseum
SPUR unter demMotto „Bringen Sie
Ihre Kinder insMuseumund gehen
Sie in dieser Zeit entspannt zumEin-
kaufen oder IhrenWeihnachtsvorbe-
reitungen nach“ diesen Samstag von
14 bis 17 Uhr Kinder und Jugendliche
ab sechs Jahren ein zum „Malspiel-
Tag“mit Kunstpädagogin UlrikeWal-
ter. Nach einer Führung durch die ak-
tuelle Ausstellungwird nach demVor-
bild der Gruppe SPUR in einemMal-
rundlauf nach bestimmten Regeln ein
gemeinsames Bild gemalt. Im Team
von bis zu vierMitspielernwird am
Ende jeder Runde von den Teilneh-
mern selbst entschieden, ob das Blatt
fertig ist und aus dem Spiel genom-
menwird oder in einerweiteren Run-
de bearbeitet wird. Zum Schluss kann
jedermindestens ein gemeinsam be-
maltes Blattmit nachHause nehmen.
Die Kurse beginnen um 14 und 15.30
Uhr und dauern etwa eineinhalb Stun-
den.Mitzubringen ist einMalkittel. Ei-
ne Anmeldung ist nicht erforderlich.
Der Eintritt ist frei.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Lesung im Tintenfassl
SCHACHENDORF.Diesen Samstag um
19.30 Uhr findet eine Lesung regiona-
ler Autoren im Tintenfassl statt. Unter
anderemmit dabei sind Birgit Liedl-
Geigenberger, Evi Riedl, Ramona Pü-
schel undGabriele Kiesl. Vor einem
Jahrwurden für ein Buch-Projekt Au-
toren und Illustratoren gesucht und
auch gefunden. Nunwird die Antholo-
gie vorgestellt. An diesemAbend kann
das Buch auch erworbenwerden. Ger-
ne signieren es die Autoren.
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AUTOREN UND TITEL DES 31. BANDES

➤ Dr. Tobias Appl: Der Vordere Bayeri-
scheWald im konfessionellen Zeitalter
➤ Winfried Baumann/Lenka Matuško-
vá: Die letzten Angriffe der CSLA–Nach
den Kriegsplänen von 1986 und
1989/90
➤ Josef Altmann: Verlassene Einödhöfe
im LamerWinkel – Die Zwieselecker Ein-
öde (Arbeitsitel)
➤ Richard Bierl: Thomas Fuchs zum
Schneeberg – Ritter und Reichshaupt-
mann
➤ Werner Perlinger:Wie lebten ärmere,
aber auch wohlhabende Further Bürger
vor mehr als 250 Jahren/ein Blick in alte
Inventurbücher
➤ Ludwig Baumann: „…großen Schatz
zu Straubing gefunden“ – Doppelaltar in
Neukirchen b. Hl. Blut
➤ Helmut Schnabl: Hofmark Blaibach –
Weltliche und geistliche Geschichte
➤ Hans Wrba: Das Franz von Paula Re-
gelbüchlein – eine bibliophile Kostbar-
keit aus demRedemptoristenkloster

Cham
➤ Stefan Münsterer: Die Freiwillige Feu-
erwehr Roßberg – Spuren eines frühe-
ren Vereins in der Gemeinde Chamerau
➤ Clemens Pongratz:Wolfgang Samuel
Luckner (1715 - 1794), 9. Teil: Genealogie
der Nachfolger
➤ Karin Hirschberger: Die Geschichte
einer Lokalbahn – das Falkensteiner Bo-
ckerl und seine Bedeutung für die Ge-
meindeWald
➤ Timo Bullemer: Der Beginn des
1. Weltkriegs
➤ Günther Rinck: Vor Gericht
➤ Günther Bauernfeind: Neukirchener
Stuhltäfelchen
➤ Otto Mühlbauer: Die Umsetzung des
Gemeindeedikts von 1818 in der Stadt
Cham –DieWahlen der Gemeindever-
tretungen
➤ Max Heitzer: Der karolingische Kö-
nigshof in Arnschwang
➤ Reinhold Bucher hat einen Beitrag
angekündigt (kni)
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